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gäbe des Historischen Vereins sein, bei der genannten Ruine un' 
deren Umgebung sobald als tunlich den Spaten anzusetzen. S^me 
Durchlaucht der Landesfürst haben als Eigentümer der Ruine be­
reits Höchstihre Zustimmung zu dieser Grabung mündlich erteilt. 

Schließlich referierte Herr Reallehrer Benedikt Frei aus Mels 
über seine heurige Ausgrabung auf dem Montlingerberg, also auf 
einem unserer Gegend naheliegenden und linksrheinisch dem nörd­
lichsten Jnselberg im Rheintale bodenseeaüfwärts. Es handelt sich 
bei jener Ausgrabung um einen urgeschichtlichen Wall , der offenbar 
zum Schutze der rheinroärts davon gelegenen prähistorischen Sied­
lung errichtet worden war. Auch Frei belegte seine Ausführungen 
mit etlichen Lichtbildern. 

Alle drei Berichte fanden die größte Aufmerksamkeit der Ver­
sammlung und wurden herzlichst verdankt. 

Nachdem über Anfrage des Vorsitzenden zum letzten Punkte der 
Tagesordnung sich niemand zu Worte meldete, wurde die Versamm­
lung kurz nach V2 6 Uhr geschlossen, mit dem ehrerbietigsten Danke 
an Seine Durchlaucht den Landesfürsten für sein dem Historischen 
Vereine und seinen Arbeiten stets bekundetes Interesse und Wohl­
wollen und mit der Versicherung der treuesten Ergebenheit. 


